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Karlsruher Zeitung .
Nr . 26Z. Donnerstag , den 24 . September 1829 .

Nachrichten vom Kricgrschauplaze . — Bai'ern . — Braunschwcig. — Freie Stadt Frankfurt . — Würtcmberg. — Frankreich . — Groß,

britannicn. — Lcflrcich . — Portugal — Prcusscn . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes. — Dienßnachrichten -

Nachrichten vom Kriegsfchauplaze .

Adrianopel , den 2 . Sept . Gestern sind hier , nach¬

dem zwei türkische Bevollmächtigte , aus Konstantinopcl
vom Sultan abgesendet , über Rvdosto , und vier andere

Bevollmächtigte der Pforte aus dem Hauptquartier des

GrvßwcssierS , ingleichen der kaiserl . russische Bevoll¬

mächtigte Graf Pahlcn aus Odessa über BurgaS , hier

eingetroffen waren , die Konferenzen zur Frie¬
dens Unterhandlung eröffnet worden , und man

glaubt allgemein , daß die Friedenspräliminarien binnen

wenigen ^ agen unterzeichnet werden dürften . Aus Kon -

stantmopel erfährt man vom 29 . v . M . , daß daselbst Al¬

les ruhig war , besonders seitdem sich die Aussicht auf
einen baldigen Abschluß des Friedens , wornach sich Al¬

les sehnte , eröffnet hatte . Der Sultan hatte mehrere

Anhänger der Janitscharen , die bei der Nachricht von dem

Anmarsche der Russen gegen die Hauptstadt aufrühreri¬
sche Bewegungen machten , so wie den Kommandanten
eines der Schlosser der Dardanellen , Hamid Aga , hinrich¬
ten lassen. Alle russischen Kriegsgefangenen , die noch in
Konstantinopel waren , sind freigegeben worden .

Adrianopel , den 4 . Sept . ( Durch ausseror¬
dentliche Gelegenheit .) Die Friedenspräliminarien sind
von den hier eingcti offenen türkischen Bevollmächtigten
bereits unterschrieben . General Diebitsch hat einen iotä -

gigen Waffenstillstand bewilligt , vor dessen Ablauf die

Präliminarien von der Pforte ratifizirt feyn müssen .
( Korresp . v . u. f . Deutsch !.)

D a i e r n.

München , den 17 . Sept . Se . Maj . der Kbnigha «

ben dem Hofrath und Professor an der Ludwigs -Maximi »

liaiis -Univeisität , Do . Oken , das Indigenat des König¬
reichs zu ertheilen geruht .

— Eine allerhöchste Verordnung bestimmt , daß zur
gegenwärtigen Revision der -Adelsmatrikel die Senioren
der immatrikulirten Familien sämmtlicher Adelsgrade
alle seit der Immatrikulation gebornen , getrauten oder
verstorbenen Individuen beiderlei Geschlechts in kürzester
Zuschrift bei dem kön . Staatsministerium deS HauseS
und deS Aeussern zur Anzeige bringen sollen.

— Die königl . Akademie der Wissenschaften hat zum
Andenken an das fünfzigjährige Jubiläum , daS Se . kön.
Hvh . der Herzog Wilhelm in Baicrn in d >esem Jahre als

Mitglied der Akademie erlebt hat , eine schöne bronzene
Münze , in der Größe eines KronenthalerS , prägen las¬
sen ; die Vorderseite derselben zeigt daS wvhlgetroffene

Bild Sr . kön. Hoh . mit der Umschrift :
DUX m auf der Kehrseile befindet sich
die Umschrift :

^ V86HV8

LMO ^tki . 8OVLH8 .
? 08D

M cON8L88v rvirno
Vlll . Käil, . SLkD .

Alvcccxxix .
( Franks . O . P . A. Ztg .)

— Es heißt , mehrere angesehene Familien Augsburgs
scyen bewogen worden , nach München überzuziehen , und
durch großartige Bauten die neue Ludwigsstraße zu ver ,
schöner» . ( Fr . und Kricgs - Kourier . )

— Dahier eingetroffenen Nachrichten zu Folge hat
sich der Obrist von Heidegger am 24 . v . M . von Grie¬
chenland aus eingeschifft , undwirdsich von danach Nea¬
pel und Rom begeben , wo er künftigen Winter zubnn -

gen will .
Braunschweig .

Draunschweig , den 16 . September . Se . Herzogs.
Durchl . haben den Obersten von Meyern zum Mimster -
Rcsidentcn am kön . preuß . Hofe ernannt .

Frvie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den2i . Sept . I . k. H . die Frau Kur -

färstin von Hessen sind heute unter dem Namen einer
Gräfin von Schdnfeld , in Begleitung der Prinzess «»
Karoline von Hessen , hier angekvmmen und im Gast¬
haus zum römischen Kaiser abgestiegen .

Wärtemberg .

Sc . königl . Maj . haben den General -Major vo«

Wimpssen , auf dessen Bitte , wegen geschwächter Ge¬

sundheit , unter Aeufferung Allerhöchstihrer vollen Zufrie¬
denheit und Zhuerkenntniß seiner vielen treu geleisteten
Dienste , in den Ruhestand verftzt .

Frankreich .
Die französische Regierung verlieh die Dekoration

der Ehren -Legion dem Kapitän Aubert , derjüngsthin eine

Menge englischer Seeleute rettete , wahrend doch sein ei¬

genes Schiff und dessen Mannschaft sich in der größten
^

Gefahr befand .
Ihrerseits hat die englische Regierung , um eine sol« '

.1
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che Handlung würdig zu Wohnen , dem Kapitän Ändert
das Privilegium ertheilt , in Kriegs - so gut als in Frie¬
denszeiten überall hin zu reisen , zu schiffen , und unter dem
britischen Schuze alle Theile der Welt , wo englische Kolo ,
nie » sind , frei zu besuchen.

— Die Rachskammer des Gerichtshofes erster Instanz
hat über die Gültigkeit der Beschlagnahme der sechs Jour¬
nale , welche den Plan der Bretagner Föderation
einrückten , zu Recht erkannt .

Die Aufhebung des Beschlags wurde ausgesprochen in
Betreff des Constitutione ! , deS Echo franoais und deS
Journal des Debats , welche den Plan ohne Kommentar
eingerükt hatten ; desgleichen in Betreff der Gazette de
France , welche denselben verkündigte , begleitet von ei¬
nem Kommentar , worin sie die ganze Gefährlichkeit des be,
sagten revoluzionären Planes aufdeckte.

Die Beschlagnahme dauert provisorisch fort in Be¬
treff des Journal du Commerce und des Cvurrier franoais ,
vorbehaltlich der weitern Untersuchung , ob Grund vor¬
handen sey , die Geschäftsführer dieser Journale vor das
Zuchtpolizeigericht zu bescheiden .

— H . Dubourg , Mitglied der Deputirtenkammer , ist
zum Maire der Stadt Toulouse ernannt worden , in wel¬
cher Stelle er den Hrn . von Montbel ( iezt Minister ) er-
ftzt .

— Die Frau Gräfin von Nesselrode , Gemahlin des
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten Rußlands ,
ist , von Brüssel kommend , am iS . zu Paris einge -
trvffen .

Großbritannien .
London , den 17. Sept . Nach dem Court -Circular

( Hofzeitung ) scheint es , daß die Regierung am 13. ,
Abends , Depeschen von unserm Großbotschafter m Kon¬
stantinopel , so wie auch von Sir Pulteney Malcolm ,
der mit der englischen Flotte an der Mündung der Darda¬
nellen war , erhalten hat . Nach eben demselben Journal
kamen zwei Staatsboten mit Depeschen an ; der leztere
war nur sieben Stunden nach dem erstem von Ancona
abgereist . Irgend eine Nachricht von großer Wichtigkeit
muß sicherlich in der Zwischenzeit bekannt geworden seyn ,
weil man eine zweite Depesche abgesendet hat .

Portsmouth , den 17 . Sept . Das Kriegsgericht ,
welches am Bord deS Victory war gehalten worden , um
den Kapitän Dickenson wegen seines Benehmens in der
Schlacht von Navarin zu richten , hat heute seine Si -
zungen beendigt , indem es ihn auf eine ehrenvolle Art
freisprach .

Nach verkündigtem Urtheil sagte der Präsident des
Kriegsgerichts , Sir Robert Stopford :

' Kapitän Dickenson , ich habe die Ehre , Ihnen den
Degen wieder zu übergeben , den Siegetragen und nie¬
mals entehrt haben . «

London , den 18 - Sept . Die mexikanische Post
brachte Nachrichten aus Mexiko bis zum 27 . Juli ; aus
Vera -Cruz bis zum 30 . Juli , und aus der Havana bis
zum 17 . August .

Zu Verä -Cruz hat man nicht mehr von der spanischen
Expedition reden gehört . Der General Santa Anna
machte indessen große Aurüstungen , um einem Angriff
Widerstand zu leisten . Derselbe genießt bei der ganzen
Bevölkerung das völligste Zutrauen .

Am 17 . Juli sind zu Vera Cruz eine französische Fre¬
gatte und noch zwei andere Kriegsschiffe angekvmmen ;
ihre Gegenwart erregte einigen Verdacht ; allein der fran¬
zösische in Mexiko residirende General -Konsul gab so¬
gleich die bestimmteste Versicherung , daß die Ankunft di«-
ser Schiffe nicht in der geringsten Verbindung mit der
Expedition aus der Havana .stehe, und daß Frankreich
niemals die Absicht hatte , sich in die politischen Angele ,
genheiten zwischen Mexiko und Spanien zu mischen.

Die Briefe aus Mexiko sprechen von der spanischen
Expedition mit Verachtung ; sie hatte keinen nachtheiligeu
Einfluß auf die Handels - Unternehmungen im Innern :
Ruhe herrscht ' », der ganzen Republik .

Die Briefe aus der Havana melden : Die Expedi¬
tion sey am 11 . Juli im Meerbusen von Mexiko durch ei¬
nen Sturm zerstreut worden ; es scheint , daß von einer
zweiten Expedition nicht mehr die Rede sey.

— Die nordamcrikanifche Fregatte Constellation , wel¬
che von Neu -Aork unter Segel gierig , um die zwei neuen
Minister der Vereinigten Staaten nach England und
Frankreich zu bringen , ist zu CoweS angekommen . Man
weiß noch nicht , ob die Constellation nach Havre oder
Cherbourgsegeln wird , um Hin . Rives an 'S Land z«
fezen .

O e st r e i ch.
Wien , den iS . Sept . MetalliqueS 100 '/ ^ ; Bank¬

aktien iiyz , Abends 1190 .
Triest , den 16 . Sept . Die Nachricht von der De-

sezung der Dardanellen durch Engländer und Franzosen ,
die hier allgemein verbreitet war , scheint sich nicht zu be¬
stätigen , da die lezten Briefe aus Corfu davon schweigen.
Aus Griechenland erfährt man , daß Graf Capodistriaö
seinen frühem Entschluß , sich von den Geschäften zurück¬
zuziehen , aufgegeben habe , und vielmehr darauf bedacht
scheine , sich der obersten Leitung der Angelegenheiten für
immer zu versichern ; die neuen griechischen Münzen sind
mit seinem Bildnisse ausgeprägt . In Corfu wollte man
wissen , daß mehrere englische zu Malta stationirte Schiffe
Befehl erhalten hätten , nach Corfu zu segeln , und dort
Landtruppen an Bord zu nehmen . Die Stärke der auf
den jonischen Inseln befindlichen englischen Truppen wird
überhaupt auf io,oo » Mann angegeben . Auch sollen be-
deutende Geldsendungen aus England an deü Lvrd-Obcr -
Kommissär auf dem Wege seyn. — DerGlaube , daß der
Pascha von Aegypten die Absicht habe , sich von der Pforte
unabhängig zu machen , erneuert sich , und cs waren in
dieser Beziehung zu Alexandria mancherlei Gerüchte in
Umlauf : unter andern , wurde behauptet , daß der vom
Sultan mit dem Befehle zum Auslaufen der ägyptischen
Flotte nach Cairo geschickte Kommissär daselbst erdrosselt
worden sey . Dir schnell « Befestigung von Alexandria



wird mit diesen Vermuthungen in Verbindung gebracht .

Der ersteMinister des Pascha
'S sollte , wie es ferner hieß ,

vor ein Kriegsgericht gestellt werden , um über seine Ver¬

waltung Rechenschaft zu geben . Da er jedoch als ein

sehr ausgezeichneter und um das Land wohlverdienter
Mann geschildert wird , so war man der Meinung , daß

wenn er sich auch einige Mißgriffe zu Schulden kommen

ließ , der Pascha seine bisherigen Leistungen berücksich¬

tigen werde. — In Venedig fängt der Handel an , sich

etwas zu heben . ( Allg . Ztg .)

Portugal .
Lissabon , den 22 . August . Die Beerdigung der

Prinzessin Benedikta fand vorgestern Abend , aber auf ei¬

ne hier ungewöhnlich einfache Weise statt . Unter die te¬

stamentarischen Verordnungen der Prinzessin gehören fol¬

gende : l ) Dem Kaiser Don Pedro eine brillantene Rei¬

herfeder , 600,000 Fr . am Werthe , so wie die reichbril -

lantirten großen Insignien des Christus -Ordens , und ei¬

nen Gürtel mit den kostbarsten Brillanten , die dem Prin¬

zen von Brasilien , ihrem Gemahle , gehört hatten .

2) Der Markisin von Loulo verschiedenen Schmuckzum
Werthe von öoo,ooo Fr . 5) Der Infantin Jfabella
Maria das schöne Landhaus jenseits dcö Tajo und sehr

kostbare Brillanten . 4) Der Infantin Maria deAfsum -

cao einigen Schmuck von Topasen von geringem Werthe .

5) Der Gräfin Ribeiro ein prächtiges Landgut mit

50,000 Fr . Renten . 6) 300,000 Fr . sollen unter 25 red¬

liche Familien , die von ihren Wvhlthaten lebten , und

6000 Fr . an 50 Arme vertheilt werden . 7 ) Ihr Mo¬
biliar , Silbergeschirr , Kleider re. soll ihren Ehrendamen
Zufällen ; jede Person ihrer Dienerschaft soll 600 Fr . er¬

halten u . s. w . Ihr übriges Vermögen ist zur Unterhal¬

tung einer Anstalt für invalide Offiziere zu Buna be¬

stimmt . Dem Don Miguel hat sie ein Bouquet von
Brillanten vermacht , und ihn zum TestamentS -Vollziehcx
ernannt . ( Hamb . Korrefp .)

Preussen .
Die Gesezsammlung enthält eine Uebereinkunft zwi

schon der preussischen und der niederländischen Regierung
wegen Verhütung der Forstfrevel in den Gränzwaldun -

gen . Die preussischen Forstbcamten können auf nieder¬

ländischem Gebiete , bis auf 5 Merlen von der Gränze ,
die preussischen Unterthanen verfolgen , welche auf preus -

fischem Gebiete Forstfrevel verübt haben . Ebenso um¬

gekehrt niederländische Unterthanen .
( Schwab . Merkur .)

Rußland .
Petersburg , den L . Scpt . Se . Maj . der Kaiser

haben folgenden Ukas an den Marine -Minister erlaffen :
' Da Wir der zur 32 . Flotten -Equipage gehörenden Brigg
von iö Kanonen ,

' Merkurius « , zur Belohnung des aus¬

gezeichneten Betragens ihrer Mannschaft m dem Gefecht,
das sie mit zwei feindlichen Linienschiffen zu bestehen hat¬
te , eine Georgcn -Fahne bewilligt haben , so wünschen
Wir , diese beispiellose That der spätesten Nachwelt über- !

lceftrt zu sehen . Wir befehlen Ihnen mithin , solche
MaSregeln zu treffen , daß , wenn diese Brigg nicht
mehr im Stande feyn wird das Meer zu halten ,
eine andere , nach denselben Zeichnungen und ihr
ganz ähnliche erbaut , "M e r k u r i u ö» genannt , in
derselben Equipage eingeschrieben , und mit der Geor »
gen - Fahne versehen werde ; ferner daß , wenn auch dieses
neue Fahrzeug sich nicht mehr zum Dienst tauglich findet ,
es wieder durch ein neues ersczt werde , und daS immer
so fort bis in die späteste Zukunft . Es ist Unser Wunsch ,
daß das Andenken an die glorreichen Dienste der Besa -

zung des "Merkurius « , und dessen Name in der Flott nie
verloren gehe , sondern von Geschlecht zu Geschlecht über¬
tragen , der Nachkommenschaft zum Vorbilde biene .»

Spanien .
Madrid , den 27 . August . Das amerikanische Li¬

nienschiff Delaware von 100 Kanonen und öoo Mann
Equipage , Cvmmodore Craine , zu der vor dem Kap
Gata kreuzenden Eskadre gehörend , hat m der Bucht
von Carthagena Anker geworfen . Man kennt den Zweck
dieses unerwarteten Besuches nicht .

— Das Diario Mercantil von Cadix enthält die offi¬
zielle Anzeige des Absegelns der Expedition aus derHava -
na nach Campeche .

— Die Häuser in Gibraltar sind feit der Erklärung
der Stadt Cadix zum Freihafen so sehr im Preise gefallen ,
daß ein Haus , welches noch vor jenem Ereignisse 40,000
spanische Piaster werth war , jezt für 16,000 spanische
Piaster verkauft wurde .

Türkei .
Die englische Eskadre unter den Befehlen des Vizead¬

mirals Malcolm gierig am 6 . Aug . Morgens von Vurla
unter Segel . Sie bestand aus 6 Linienschiffen und meh¬
reren kleinern Fahrzeugen . Am 5. Aug . war eine von
Poros kommende russische Kriegsbrigg bei den Inseln
von Vurla eingetroffen , wo sie Linker warf . Der Be¬

fehlshaber begab sich an Bord deS englischen Admiral¬

schiffs , übergab dem Admiral Depeschen , worauf die

Brigg wieder absegelte. Die den andern Morgen erfolgte
Abfahrt der englischen Flotte scheint keine Folge dieser
Mission zu feyn , da sie schon seit mehreren Tagen ange¬
kündigt war . Am 4. Aug . ward die russische Flottille
des Admirals Ricord , aus drei Linienschiffen , einer Fre¬
gatte und zwer Briggs bestehend , beider Insel Sciv ge¬
sehen ; sie segelte in der Richtung der Dardanellen .

( All. Ztg .-

DerschiedeneS .

Göthe ' s Schriften werden gegenwärtig in' s Polni¬

sche übersezt. In Warschau erscheint eine wahrhafte
Prachtausgabe . Sie wurde einem erhabenen Herrn ge¬
widmet , und derselbe schickte 50,000 ff. nicht an den

Uebersezer, sondern an Eöthe selbst , nebst einem ausser¬
ordentlich verbindlichen Schreiben . Göthe hat das Geld

nicht angenommen , sondern dasselbe zu Gunsten des
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UeberfezerS zurückgeschickt , bas Schreiben aber mit den
verbindlichsten Worten beantwortet .

( Wiener Theater «Ztg . )
— Am 14 . Sept . verstarb auf dem fürstl . Schlosse

zu Lichtenstein Frau Henriette Eleonore Elisabeth , ver -
wrttwete Fürstin von Schönburg , gebvrne Gräfin Reuß ,
im 75sten Lebensiahre .

D ienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der G roßherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte
katholische Pfarrei Hambrücken ( Oberamts Bruchsal )
dem Pfarrer und erzbischöflichen Dekan Dornbusch
in Huttenheim huldreichst zu verleihen . Dadurch ist die
katholische Pfarrei Huttenheim ( Amtö Philippöburg ) mit
einem beiläufigen Ertrag von 900 fl . in Geld , Natura¬
lien , Zehnten und wenigen Gütern in Erledigung gekom¬
men . Die Kompetentere um dieselbe haben sich vor¬
schriftsmäßig bei dem Neckarkreisdirektorium zu melden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte katholische Pfarrei Doßenheim ( Ober¬
amts und Dekanats Heidelberg ) dem Pfarrer Alois
Hammer zu Neckarhausen gnädigst zu übertragen ge¬
ruhet . Dadurch ist die katholische Pfarrei Neckarhausen
( Amts und Dekanats Ladenburg ) mit einem beiläufigen
Einkommen von Y50 fl. in Geld , Naturalien und we¬
nig Güterertrag , worauf jedock die Verbindlichkeit haf¬
tet , wegen des Filialorteö Edingen einen Kaplan zu hal ,
ten , uns demselben loofl . auf die Hand zu zahlen , in
Erledigung gekommen. Die Kompetenten um diese Pfarr »
pfründe haben sich bei dem Neckarkreisdirektvrium nach
Vorschrift zu melden .

Die schon seit längerer Zeit erledigte Pfarrei Hart¬
heim ( Bezirksamts Stetten ) , der nunmehr ein beiläufi¬
ges Einkommen von 450 fl . ausgemittelt ist , wird wie¬
derum besczt werden . Die Kompetenten um diese den
Konkurögcsezen unterliegende ehevor östreichische Pfrün¬
de haben sich nach Vorschrift des Regierungsblatts vom
Jahr 1610 , Nr . ZS , insbesondere Art . 4 , zu benehmen .

Durch die freiwillige Resignation des Schullehrers
Joseph Drescher wird der katholische Filialschuldienst
zu Brukbach ( in der Dogtei Breitenau , Landdekanatö
Freiburg ) mit einem jährlichen Einkommen von 114 fl.
zu Ende dieses Schuljahrs erledigt . Die Kompetenten
um denselben haben sich innerhalb 4 Wochen vorschrifts¬
mäßig an das Dreisamkreis -Direktonum zu wenden .

Der erledigte Schullehrerdienst zu Mambach ist dem
bisherigen Lehrer zu Stadel , MorizHe inemann , über¬
tragen worden , dadurch aber die leztere Lehrerstelle ( Be¬
zirksamts Schönau ) mit einem Erträgniß von 114 fl. in
Erledigung gekommen . Die Bewerber um solche haben
sich mit den erforderlichen Zeugnissen binnen 6 Wochen
bei dem Dreisamkreis - Direktorlum zu melden .

Frankfurt am Main , den 21 . Sept .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

52 fl. Lott . Loose bei S . Haber » en . und Goll u .
Sohne 1820 . 7ü °/z

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . ü 27 Z . 8,2 L. ii,5G . 64 G . W .
Al . 2 27 Z . 8,4 L . li,9 G . 62 G . N .
N . 7 '/ , 27 Z . 8,9 L. 11,0 G . 64 G . NW .

Trüb und regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : 1 .4 Gr . - 1 . 6 Gr . - 1 . 6 Gr .

Karlsruhe . fLotterie - Anzcige .) Zur
Amtmaun Gollischen Güterlotterie , woriu zwei
große Güter nebst vielen Geldgewinusten , im
Gesammtbetrag von 58,806 fl .,

'
gewonnen wer¬

den können , und deren Ziehung auf den 26 .
Okt . d . I . unabänderlich festgesezt ist, sind noch
bis zum 1V . Olt d . Z , wo vie Kol¬
lekte geschlossen wird , Loose ä 3 fl . bei
den bekannten Herren Kollekteurs , so wie bei
Unterzeichnetem zu haben . Bei Abnahme von
10 Loosen auf Einmal , wird das llte Loos
gratis gegeben .

Karlsruhe , den 4 . Sept . 1829 .
Gustav Sch wieder ,

Hauptkollekteur der Gollischen Güterlotterie -

Karlsruhe . sLotterie -Anzeige .1 Zur
Amtmann Gollischen Güterlotterie sind Loose
ä 3 fl . zu haben bei

C . B . Geh res ,
lange Straße Nr . 147 .

Karlsruhe . sLotterie -Anzeiae .) Bri
dem Unterzeichneten sind Loose zur Amtmann
Gollischen Güterlotterie zu 3 fl . zu haben ; der
Abnehmer von 10 Loosen erhält das llte gratis .

Karl Posselt ,
Zäbringer Straße Nr . 74 .
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LiterarischeAnzelgen .

Neuer praktischer Leitfaden zum ersten Un¬
terricht in der französischen Sprache ,
von L . Lamber t . 2le Auflage . Heidelberg bei

Winter und beim Vers , in Mannheim .

Unter mehreren vortheilhaften Deurtheilungen von sach¬

kundigen Sprachkennern über diesen Leitfaden theilt man

hier einen Brief Sr . Erz . des Ministers der geistlichen
und der öffentlichen Unterrichts - Angelegenheiten von Frank¬

reich an den Vers . mit .
»Dsris , le 7 . 8ept . > 8e <) .

»Nonsieur , consoi mcniont s votre dösir , le

» tlonsvil ro/sl de I ' instruction poblicfuo s exsmind

» 1'
ouvrsAo ^ ue vous Dubliere sous io titre de 61 o u -

» vesu Ouide xrsti ^ uo pour Is frreioiere
» iostruction dsns In IsnAue krsnosise .
» k -v Loosei ! sz-gnt reeonnu svee sstislsotion I 'utili -

rte de ce livre , s pris le 2 > . duillct dornier uns
rdecisioo ^ ui s etc sjf ^ roovee conlormemont s
»Isrt . 2 » de lordonusnee ro ^ sle du 26 . Älsrs >62 <),
» et d ünnes Is ^ uello votre ouvrngo ^ ourrs vtro em -

»xlo ) o dsns les ecoles ^ rimsires du ksut et do bas

»UI,in . Vous etes libre de dor .ner s cette sutori -

» sation tonte la ^ ublicike efve vous ju ^ oien convo -

» nsblo . ff ' eo inlornie des sujoord
'kui dir . le ree -

»tenr de I
'academie de strasbourg , s sfui vous

» z>oovu2 vous sdresser directemeot fiour Is suite

» de cette silsire . Ueeevex , Nr . etc .

»l,e Mnistre dos slkkires ecclesiasli ^ no
et de I Instruction zrubli ^ oo ,

Nontbe I .c

Zn Heidelberg bei Mohr und in andern Buchhand¬
lungen ist zu haben :

Lnselül L.ni686ni flicke
8U ! it 0 ^ u80ii1a Zraeea , aä
fläeni collitim Vineloffxrnelisiuin et eelitio -
nuin üiliAenter ex ^ res8u et uelnotationibti «
lustvrieis et pltiloloAicis illustiuta .2 ff o .
Illir . 6ui1 . tLuAU8ti , lstliil. et Ilieol .
ch . e^

' u5l1 in lffnivers . Lor . Klien . 1̂ . k . O.
? . chll^ erffelcl, ff»ei Lüseltler 1829 . 19t
8 . ^r . 8 . 20 6 ^ r . oäer 22 8^ ».
Das Publikum erhält hier die erste Ausgabe des lit .

Nachlasses eines Kirchenvaters aus dem IV . Jahrhundert ,
welcher in vieler Hinsicht unter die ausgezeichnetsten Män¬

ner des christlichen Alterthums gehört . Das Wichtigste in

dieser Sammlung sind die aus Wiener Handschriften zuerst
edieren drei Homilien : r ) Orstio de sdvemu et sn -

nuntiarionL dosnnis Lspt . spud inleros . 2 ) Oratio
sts proditiono ffudae . 3) Oratio io sacrorn karas -

eevos stiem stuabus estitionibus sorvsks etc . Diese
drei Reden bilden ein zusammenhängendes Ganzes und ei¬

ne homiletisch - dramatische Trilogie , welche in der Geschichte
der Homiletik ohne Beispiel ist . Ueberhaupt ist ffn dem

Leben und den Schriften des Eusebius von Emesa so viel

Eigenthümliches , daß sic einen interessanten Beitrag zur

christlichen Kirchen - und Dogmen - Gbschichte liefern . Der

Zweck des auf den griechischen Ten folgenden CvmmcmarS

( S . 57 ff. ) ist , hierauf aufmerksam zu machen und meh¬

rere Punkte der kirchlichen Archäologie zu erläutern .

Von der rühmlichst bekannten

dollootioo Portative d ' Oeovros
eboisie s

ste la littörature krsnesisv , psr I ' VI>I,e AI02in et
le krokesseur 6b . (äourtin . Ho 8erie .

pr . Bändchen i 2 kr.

sind nun 60 Bändchen erschienen , denen die Forschung mit

der bisherigen Schnelligkeit und Pünktlichkeit ( jeden Monat

drei Bändchen von 8 Bogen ) folgen wird . Diese Samm¬

lung hat sich durch verständige Auswahl , immer gleich gu¬
ten Druck und durch strenge Regelmäßigkeit im Erscheinen
der Bändchen , eines so fest begründeten Rufes zu erfreuen ,

daß die Unterzeichnete zu ihrer Empfehlung nichts , als die

feste Versicherung hinzuzufügen hat , daß ste mit gleicher

Sorgfalt bet der Fortsetzung verfahre » wird . — DcrSub -

seriptionspreis für die erste und zweite 8vrio zusammen¬

genommen , von l2 kr . pr . Bändchen erlischt mit Ende die¬

ses Jahres , worauf dann unabänderlich der Ladenpreis

mit ist kr . pr . Bändchen eintritt ; wer daher noch den jezt

bestehenden , äusserst billigen Subseriptionspreis benutzen
will , beliebe sich an die ihm zunächst gelegene Buchhand¬

lung ( in Karlsruhe und Baden an die D . N . Marx '

sche , in Mannheim an Löffler und Schwan u . G d tz)

zu wenvenz einzelne Bändchen werden unter keiner Bedin¬

gung anders als zu 18 kr . verkauft .
Die erste und zweite 8erie enthalten bis jezt : Rersn -

Aor LIisnsons . I Vol . s 1 tl . 12 kr . -— Ijourrienne ,
N . ste , Nerooires . Vlll Vol . s 8 II . — (lsmpsn ,
Ndwo . , Nernoires . III Vol . ü 3 II . 36 1er - — Osru ,
Iiistoice de Venise . VII Vol . n 8 II . 24 br . — Oe -

IsviAoe , 6 . , Ueütce , et Aessüoieones . II Vol . »

i II. 48 br . — Ooure - aud , blapolcon et la Avands
srmee en Ilussie . II Vol . « i 8 - 48 br . — dou ^ ,
Dl . de , l - 'Irermite de Is Lbausee - eHntin . III Vol .

s 3 II . 36 ker . — ffoo^ , N . de , l - Iionmito en kcovin -

ce . III Vol . 3 ü . 18 Kr . — I,smsi tine , V . de , Dlv -

ditstioos ^ oeticfues . I Vol . s 54 br . — Zlomoirvs
d une Oontemporaine , IV Vol . s 5 II . 6 br . —

NIZnet , Ilistoire de Is revolution krsneslso . II Vol -

s 1 II . 48 kr . — Nuxoleon , I - . , Ilexonse a 8ir W .
8cott. I Vol . a 48 kr , — Ouriks et Ldousrd , p»sr
Nsd . ste 1) . . . . I Vol . s 36 kr . — Renner etl -onA-

clismps , Hsssi kistori ^ uo sur le ksrsAus )- . I Vol .

ä 36 kr . — Zslvsnst ^ , Don ^ .lonso oo IHs ^ sZne .
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m Vol . s 3 fl . , 3 kr . — SeZur , Liswlre fl« Na¬

poleon . II Voi . s 2 ü . 6 kr . — Segllr , LLernoües .
M Vol . a 3 fl . 36 kr.

SLmmtliche Werke sind einzeln zu den angegebenen
Preisen mit besondern Titeln zu haben »

Stuttgart , den i . Sept . 1829 .

Die Redaktion der tlolloerion .

So eben ist neu erschienen , und in August Oß «
wald ' s Universitatsbuchhandlung in Heidelberg zu haben :

Der Anekdotenschaz
oder

Pillen gegen üble Laune und Langeweile .
Gesammelt

von

Fr . Kurzweil .
Vierte beträchtlich vermehrte Auflage .

Sechs Bändchen .
Taschenformat , 1829 . In Umschlag geheftet i fl . 48 kr .

Eine gute Anekdotensammlung ist dem Einsamen ein
trefflicher Gesellschafter , dem Mürrischen ein Erheiterungs¬
mittel , zur Erholung dient sie dem Geschaftsmanne , dem
Lebensfrohen als eine Quelle munterer Scherze bei freund¬
schaftlichen Zusammenkünften . Die wiederholten Auflagen
dieses AnekdotenschaHes beweisen , wie vollkommener es obi¬
gen Zwecken entsprechen müsse , und selbst für die Besitzer
der frühem Auflage wird gegenwärtige wenigstens mehr als
die Halste noch ein ganz neues Buch seyn , und sich neben¬
bei durch das bequemere Taschenformat empfehlen .

Ferner ist so eben angekommen :

Urania , Taschenbuch für löZO. Mit 7 Kupfern.
4 fl. 3 kr.

Wintergrün , Taschenbuch für 1Ü30. 2 fl. 24 kr.
Portugal feit der Usurpation Don Miguels . Eine ge¬

treue Darstellung der merkwürdigsten Begebenheiten ,
Schreckens - und Greuelscenen seit der Rückkehr des
Prinzen bis auf heutigen Tagte . Nach Quellen be¬
arbeitet von vr . G . L . Schmidt , gr . L - geh .l . fl. 48 kr.

August Oßwald .

Bekanntmach ung .
Den Pflegern jener Waisenkinder , welche bi » - S. April die¬

ses Jahres Bencfizien dahier erhallen haben , dient hiermit zur
Nachricht , daß in Folge Erlasses hochpreißliche » Ministern des
Innern vom 14 . Sept . i6rg , Nr . 97öS , diese Untcrstützungs -
gelder von obiger Zeit an wieder bezahlt werden dürfen , jedoch
mit dem Unterschied , daß das auf i 5 fl . pr . Jahr und Kopf
bestimmt gewesene Benesizium auf 10 fl . herabgesezt ist .

Auf den 2Z . Oktober dieses Jahres wird daher erstmals wie¬
der , und zwar für iss Jahr , auf die Vorlage von Ledenszeug -

niffen , in denen die Benesiziaten namentlich angezeigt sepnmüf
sen , bei Unterzeichneter Stelle Zahlung geleistet .

Karlsruhe , den 22 . Sept . 162g .
Großherzogl . Waisenvartikularverrcchnung .

§ r i e s e n e g g e r .

Karlsruhe . fAlizeige .) Holländ . Le-
derlemwaiid von ganz weißer Bleiche und vor¬
züglicher Qualität ist zu äußerst billigen Prei¬
sen zum ersten Mal eingetroffen bei

Heinrich Hofmann ,
Lammstraße .

Karlsruhe . sAnzeige . j Unterzeichneter hat die Ehre
hiermit anzuzeigcn , daß er wieder dahier angekommen , und er¬
bietet sich zur Üebernahme aller Art Reparationen von Streich -
Instrumenten , so wie auch zur Verfertigung neuer Geigen ,
Bratschen , Violonccllcn und Kontrabässen , mit dem Bemerken ,daß er wahrend der Zeit seiner Abwesenheit von hier durch gnä¬
digste landesvaterlichc Unterstützung Sr . Königl . Hoheit des Groß -
hcrzogs in den Stand gesczt wurde , sich in seinem Fache bei dm
berühmtesten Gcigenmachcr » ictzigcr Zeit in München und Wim
zu vervollkommnen , und bereit ist , die von ihm nach der Form
des größten unter den alten italienischen Meistern , des Anton
Straduari , verfertigte 2 Violinen , i Violoncell und r
Kontrabaß vorzuzergen , und zur Probe vorzulcgm .

Bernhard Hetlinger ,
Streich - Instrumentenmacher , wohnhaft im
Gr . -Orangericgcbäude , neben der General -

Staatskasse .
Krrlsruhe . sAnzeige . H Bei de » , Unterzeichneten sindinländische Schmetterlinge , sowohl in ganzen Sammlungen , als

auch einzelne Exemplare , so wie brasilianische Vogclbalge und
inländische ausgestopfte Vögel , Muscheln re . billigen Preises zu
haben , und können die Gegenstände , so wie die Kataloge hier¬
über , täglich «ungesehen werde » . Auch erbietet er sich zum Lau¬
sche in diesen Gegenständen .

Thcilungs -Kommissa
' r Kvclle ,

Herrcnstraße Nr . 44 .
Karlsruhe . sB lu >ne n ; w , e bel n . 1 BeiD . Hilb ,

lange Srraße Nr . i 65 , sind wieder ächte Harlemer Blumen¬
zwiebeln , als Hyazinthen , Tulpen , Tazettcn , Crocus rc . an¬
gekommen .

Mühlburg . sChaise feil . j Lei Lackier H 0 lsch da¬
hier steht eine ganz neu gebaute Chaise , zum Ein - und Iwei -
spännigfahrm eingerichtet , versehen mit den nöthigcn Gcräthschaf -
tm zur Reise , und wird um billigen Preis verkauft .

Stockach . sDicnst - Antrag . H Für einen gcsezlich
eraminirtM und rczipirtm Pharmazeuten , der sich mit Zeugnis¬
sen gehörig auszuweism vermag , ist eine Stelle als Apotheken -
Verwalter bei mir offen .

Diejenigen Herren Pharmazeuten , welche solche zu überneh¬
men wünschen , belieben sich uiiter Anschließung ihrer Zeugnisse
in portofreien Briefen an dir Unterzeichnete zu wenden , um
da - Weitere zn vernehmen .

Stockach , dm , S . Sepk . 182g.
Wittwe Vrir , geb . v . Bohusch .

Karlsruhe . sDiebstahl - s Aus einem hiesigen Privat¬
hause ist der unten beschriebene Siegelring entwendet worden .
Es wird dies zum Behuf der Fahndung bekant gemache , mit
der Bemerkung , daß der Entdecker eine angemessene Belehnung
erhalten soll .

Karlsruhe , den 18 . Sept . 1829.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
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Beschreibung ber Siegelring ».
Der Stein , auf welchen ein kleines Familienwappcn sehr

fein gravier ist , ist ein quadratförmiger , an den vier Ecken ab -

> gestumpfter , blaßgrüner Chrysopras , s jour - gefaßt , der Schild

l des Wappens herzförmig , in der Mitte desselben ein quer Ue -

I gendcr Adler mit ausgebreitcten Flügeln , über demselben eine

s adcliche Wappen -Krone , auf deren Mitte ein stehender Adlerkopf

l mit gefiedertem Halse ; der Ring ist von Gold , nicht ganz mas¬

siv , mit Spuren einer Färbung von Dukatengold , und paßt

I nur an eine sehr starke Männerhand .

Neckargemünd . fDicbstahl . f In der Nacht vom

, 3 . auf den 14 . d . M > wurden dem Bürger Franz Körner

i zu Miesenbach , mittelst gewaltsamen Einbruchs , nachfolgende

Gegenstände entwendet , als :

r ) Ein roch scharlachcnes Wcstchcn mit 3 Rei¬

hen silbernen runden Husarenknöpfcn , zusam¬
men 3 -, Stück , mit silbernen Schnüren nach

Husarenart besezt . . . 18 fl. — kr .

2 ) eine silberne Hutschnalle , in Form wie sie die

Schäfer tragen . ' . 2 fl . — kr '

3 ) ei » paar grüntüchene Urberhoscn , mit weißen

stählernen hohlen Knöpfen besezt . 6 fl . — kr .

4 ) zwei schwarze lassende Westen , mit weißlcinr -

nem Furier . . - - r fl . Za kr.

5 ) sechs ganz neue hänfene Mannshemder , ge¬

zeichnet mit O . k . . . 10 fl . — ke .

5) drei do. Hcmder , gezeichnet mit L . L . 4 fl . Zo kr.

7 ) sechs s Sousstücke .
Indem wir diesen Diebstahl hiermit zur öffentlichen Kcnnt -

niß bringen , ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf den

allenfallsigen Thäter zu fahnden , und die entwendeten Gegen¬

stände zu entdecken zu suchen , und im Entdeckungsfalle Nach¬

richt anhero zu geben .
Neckargcmünd , den 17 . Scpt . 182g .

Großherzogliches Bezirksamt .
L i n d e m a n n .

Vät . Nusch .

Durlach . 5 Diebstahl . ^ In der Nacht vom 17 . auf

den »3 . dieses wurden in dem Koie -Haus des dahiesigen , unge¬

fähr 1/2 Stunde von - er Stadt entfernten herrschaftlichen En -

IcnfangeS
» eiserner Mörser zum Holzspalten , im Werth von 2 fl . 4r kr .

2 neue eiserne Aevte , L 1 si . 12 kr, pr . Stück 2 fl . 24 kr .

» alte Art . . . . — So kr .
» gewöhnlicher ganz glatter eiserner Hammer , im

Gewicht ungefähr 3/4 Pfd . , welcher auf der
Seite des eisernen Hammers die Buchstabens .
O . eingehauen hat , im Werth von . — 36 kr .

i alter kleinerer Hammer . . . — 6 kr .
s Wurffchaufeln , deren eine 4eckig ist und beide

alt sind , im Werth von . . i8bis2vkr .
r Bicrkrug mit 2 Schoppen Wein

entwindet . Bei diesem mit Linsteigen und Einbruch verübten

Diebstahl hat der Thäter sich wahrscheinlich an der Hand ver¬
wundet . Dies wird zur geeigneten Fahndung öffentlich bekannt

gemacht .
Durlach , den , 8 . Scpt . 162g .

Großherzogliches Oberamt .
Eichrodt .

Veit . Kirchgeßner .

Durlach . sDiebstahl . s In der Nacht vom , 7 . auf
den » 8 . d . M - wurden aus hiesiger Amtskanzlci folgende Ge¬

genstände entwendet :
1 ) Ein schon sehr abgenuztcr Stcmpfel , der gewöhnlich bei ' m

Visa der Wandcrbücher beigcdruckt wurde , und die Umschrift
„ Großherzogl . Bad . Oberamt Durlach "

hat . Der Siempf - l silbsi iss vöt » Messing / der etwa drei

Zoll lange Stiel aber » oN Holz , brauner Farbe .
" 2 ) Zwei Impressen zu Wanderbrichern .

S) Ein altes Federmesser , dis Klinge ist abgcnüzt und das

Heft von schwarzem Bein .

4 ) Eine Serviette von gebildter Leinwand , gezeichnet mit ei¬

nem L .
Indem wir nun diesen Dicbftagl zur öffentlichen Kennt » iss

bringen , und dabei auf den im Anzeigeblatt Nr . 72 ausgeschrie¬

benen ganz ähnlichen Diebstahl Lei dem Großherzogl . Amt Wolf -

ach aufmerksam machen , ersuchen wir sämmtliche Behörden um

geeignete Fahndung , besonders mögliche Achtsamkeit auf die Be¬

sitzer von Wanderbüchcrn .
Durlach , den >6 . Sept . 182g .

Großherzogliches Okeramt .
B a u m ü l l e r .

Mannheim . fAufforderun g und Hahndu n g . ŝ

Der unten näher bezeichnete Johann Jakob Buchheim er

von Mannheim , Soldat des 3 ten Infanterie - Regiments von

Stockhorn , welcher am 8 Sept . d . J . aus der Garnison Mann¬

heim zum zweitenmal defertirte , wird hierdurch aufgefordctt , sich
binnen 4 Wochen

um so gewisser dahier vor seinem Regiments oder vor der Unter¬

zeichneten Behörde zu stellen , als sonst nach den Landcsgcsetzen

gegen ihn verfahr « ! werden wird .
'Zugleich werden sämmtliche resp . Behörden UM Fahndung

auf denselben dienstfrcundiichst ersucht ,
Mannheim , den 14 . Sept . 18 - 9 .

Großherzogliches Stadtamt .
W u n d t . Vät. Bork .

Personalb eschreibung .

Alter : 27 Jahre . '

Größe : 5 ' 5 " 2 ' " .
Statur : schlank .
Gesichtsfarbe : frisch .
Augen : grau .
Haare : hellbraun .
Stand : tedig .
Profession keine .

Mannheim . fBekanntmachung - l Es wurde da¬

hier ein Weibsbild , mit 18 Hauptschlüsseln und Dietrichen ver¬

sehen , in gefängliche Haft genommen -
Da nun diese Schlüssel wahrscheinlich einem Schlosser ent¬

kommen sind , so wird der etwaige Eigenthümer hierdurch auf -

gcsordert , sich ohne Verzug dahier zu melden .

Mannheim , den 16 . Sept . >629 .
Großherzogliches Stadtamt .

Wundt .
Vät . Bork .

Karlsruhe . fVerloosung und Hcimzahlung
der Wasserleitung ? - Partial - Obligationen , s
Am 1 . Oktober 1829 werden die Wasserleitungs -Parrial -Obli -

gationen Nr . iS . >25 . 12g . 228 . und 24g - ä » oofl . , und Nr .

74 . 246 . 2g >. 3 >2 . 34 >- 3go . 4^ 3 » und 455 . ä 5 c> fl . heimbe¬

zahlt ; und am Oktober »628 hätten schon erhoben werden

sollen , die Obligation Nr . 143 . ä , 00 fl >, und Nr . 38 ä

5o fl .
Karlsruhe , den 20 . Scpt . 1629 .

Wafferlcitungskasse .
Epth ,

Karlsruhe . fFahrniß - Derstcigeru ng - 1 Aus

der Veriassenschaft des verstorbenen Tarators Turban wird

künftigen ^
Montag und Dienstag , den 28 . und 29 . d . M - ,
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von früh 9 Uhr an , im ,

'
nnern Zirkel , Hau « Nr . 9 , Gold und

Silber , Mannskleidcr , Bettwerk , Schrcinwcrk und sonst aller¬
lei HauSrath , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 22 . Sept . 1829 .
Großherzoglichcs Seabtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe . sFe u ersp r itze - Der stei ge r u ng . ĵ Ei -
ne überkomplerte gute Feuerspritze , welche zum Gebrauch für
eine Landgemeinde vollkommen geeignet ist , wird bis

Mittwoch , den So . dieses ,
Vormittags »0 Uhr , auf hiesigem Rathhaus öffentlich verstei¬
gert werden ; wozu man die Liebhaber hierdurch einladet .

Karlsruhe , den 17 . Sept . 182g .
Bürgermeisteramt und der Stadtrath .

Dollmätsch .
Väc . Vürcklin .

Sinzheim . fWei « - Versteigerung . ) Mittwoch ,
den So . Sept . d . I . , Vormittags 8 Uhr , werden aus der
Pflegschaft der beiden minderjährigen Töchter des verstorbenen
Stabsvogt Linck nachbenannte Sorten Ueberrheiner und Land¬
weine , im Gasthaus zum grünen Baum in Sinzheim , bei
Baden , gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich versteigert
werden :

285 Oehmlein istaSr .
» 6g - >8igr .
» 5 c> » » 622r .
»63 - »828k Varnhalter Niederländer .
767 Oehmlein .

Sinzheim , den » 6 . Sept . »82g .

Phili pp sbu r g . sSchaferei - Verpachtung . ) Die
Winterschaftrei auf der Markung Oberhausen , welche Michaelis
d . I . ihren Anfang ndhlnen - und mit 280 bis Zoo Stück Schaa -
fen beschlagen werden kann , wird am

2g . dieses Monats ,
frühe » o Uhr , auf dem Nachhause zu Oberhausen , an den
Meistbietenden versteigert werden , wo die Liebhaber sich dort cin -
findcn können .

Philippsburg , den »g . Sept . 162g .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .

Oberkirck . sBauakkord - Versteigerung . ) In
Folge höherer Weisung soll in der Stadt Oppcnau ein neues
Schulhaus erbaut , und die Bauarbeit , welche auf 6go8 fl .
35 kr . berechnet ist , öffentlich versteigert werden. Der Vcrstei -
gcrungstag ist auf

Montag , de » 5 - Oktober b. I . ,
Vormittags , nach Oppcnau bestimmt .

Die Stcigerungsliibhnver haben sich mit legalen Zeugnissen
über Vermögen und BaufetüM . iß auszuwcisen ; Bauriß und
Ueberschlag, - so wie die Stcigcrungebcdingungen , könne » jezt
schon jeden Tag auf dicsje,tj >jer Amtskanzlci cingcschen werde » .

Oberkirch , den » 5 . Sept . » 829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Faule r .
Väc . Wilßer .

Mosbach . sVackerei und Meinwirthschafrzu
verpachten, ) Unterzeichnete ist gesonnen , ihr Wohnhaus an
der Hauptstraße , in welchem seit mehr als hundert Jahre » Wein -
wirthschaft und Backerei - Geschäfte betrieben werden , in Pacht
zu geben .

Das Haus , das die Schildgerechtigkeit zum Schwert hat , und
worin 5 Zünfte beherbergt sind , besieht im untern Stock in ei¬
nem geräumigen Wirthszimmer nebst anstoßender Backstube ,

Küche und Speisekammer ; im aten Stock in 2 heizbaren Zim¬mern aus die Straß - , einer Kammer , und 2 heizbaren Zimmer »im hintern Theil des Haujes ; der dritte Stock enthalt
'

dicselbeii
Piexcn wie der ate . Auf dem Hause befinden sich zwei gedielte
Fruchtspeicher , so wie unter dem Haus - ein gewölbter wasserfreier
Weinkeller . D ' e mit dem Hause in unmittelbarer Verbindung
stehende » Oekonomicgebäude bestehen in einer Scheuer , einem
Rindviehstall mit Schweinsiällen , einem Pserdestall für 2 , und
einem Posistall für » o Pferde .

Indem ich die Liebhaber hiermit einlade , bemerke ich zugleich ,
daß der Antritt sogleich unter günstigen Bedingungen geschehen
kann . Auch gebe ich bei diese . Gelegenheit mein in hiesigem Ge -
wack,e von verschiedenen Jahrgängen bestehendes Weiuläger ge¬
gen billige Preise ab .

Heinrich Horn ' s Wittwe ,
Gastgeberin zum Schwer ; in Mosbach .

Mosbach . sG la u biger - Au fso rderu n g . s Zum
Zwecke eines Stundungs - und Nachlaßvertrags werden sammi -
liche Gläubiger des israelitischen Handelsmanns Samuel Laden¬
burger zu Mosbach hiermit aufgeftrdert , am

Mittwoch , den 28 . Ott . d . I . ,
früh 6 Uhr , Mntcr dem RecktSnachtheile datier zu erscheinen ,
daß die nicht erscheinenden Gläubiger im Falle « in Stundungs -
und Nachlaßvertrags zu Stande kommen sollte , als der Stim¬
menmehrheit der Gläubiger er bcitrelend angesehen , und hiernach
das weiters Rechtliche erkannt werden soll .

Mosbach , den >6 . Sept . »829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Peter .
Rastatt . sSch u l d en - L iqu id a tio n . ) Gegenden

Schreinermeister Johann Schüler von Kuppcnheim wird bei
vorliegender Ueberschuldung der förmliche Gant ausgesprochen ,
und Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen mit etwaigem
Vorzugsnachwcis auf

Dienstag , den 3 . Nov . d . I ,
frühe 8 Uhr , dahier festgesezr ; wozu sammtliche Gläubiger des
Schüler unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der
Ganlmasse anmik vorgeladen werden .

Rastatt , den » 4 - Sept . 1829 .
Großherzoglichcs Obcramt .

Müller .
Vär . Babo .

Schopfheim . sOfsener Inz ipiente » p laz .s Bei
«» Iterzeichnetcr Stelle ist ein Plaz für eine » Inzipienten offen ,
womit ein fixer Gehalt von 5o fl . verbunden ist , und welcher
sogleich wieder besezt werden soll .

Befähigte Bewerber , welche die nöthigen Vorkenntniffe besi¬
tzen , vaben sich unter Vorlage ihrer Bcfähigungs - und Sitten -
zeugniffe in Bälde in portofreien Briefen anher zu melden .

Schopfhcim , den 12 . Sept . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

V ü r k l e.
V -lk. Bleyle .

Offcnburg . fOffene Scribe » tenst « l le . ^ Durch
den Tod eines der diesseitigen Gehülftn ist dahier abermal eine
Stelle für einen rezipieren Kameral - Lwribenten , womit ein Ge¬
halt von 3 oo fl . verbunden ist , offen .

Die Bewerber um diese Stelle wollen sich , unter Einsendung
der erforderlichen Zeugnisse über Befähigung und Sitten , in
frankirtcn Briefen melden .

Offenburg , de » »0 . Sept . » 82g .
Grvßhcrzvgliche Obereinnehmerci .

P r e ch t .

Verleger und Drucker : P . Ma ck l « >.
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